
BESPRECHUNGEN

„Politische Theologie und „Theologie der Revolution“

Diskussion ZUuTr „Theologie der Revolution“. zelne Beiträge des Bandes „politische Theo-
Hrsg. V, Ernst FEIL und Rudolf WETH. Mün- logie“ csehr spezielle Vorkenntnisse; VO:  3 be-
chen, Maınz: Kaiser, Matthias-Grünewald sonderem Wert 1St natürlich der Beitrag VO  }

Metz „‚Politische Theologie‘ der Diıs-1969 27% Kart. 19,80
Diskussion ZUuUT „politischen Theologie“. Hrsg. kussion“ 9 VO:  } dem eın gekürzter
V, Helmut PEUKERT. München, Maınz: Kai- Vorabdruck 1n dieser Zeitschrift (184 [1969]
SCIy Matthias-Grünewald 1969 317 Kart. 289—308) erschienen ISt.
19,80 Ü, Nell-Breuning SJ

Die VO  3 den beiden Verlagen gemeinsam
herausgebrachten und durch die gleiche Aut-
machung deutlich als zusammengehörend gC- Weltfrieden UN Revolution. Neun politisch-
kennzeichneten Bände, deren 1mMm theologische Analysen. Hrsg. Ar Hans-Ecke-

hard DBAHR. Reinbek Rowohlt 1968 315April, der letztere 1mM Oktober 1969 abge-
schlossen wurde, erleichtern 1n begrüßens- Kart. 10,80.

Von den nNneun Beıträgen des Bands ENISPIE-werter Weise, sıch ber die 1m Titel SCHNAaNN-
ten Themen informieren, ındem jeder ine chen außer der Einführung des Herausgebers

(5—1 N:  u NUuUr we1l dem Un-größere Anzahl VvVomn Beiträgen der Dis-
kussion beteiligter utoren bringt, die VO:  } tertitel: Schmidt, Schalom: die hebrä-
den verschiedensten Ausgangspunkten AU>S isch-christliche Provokation E  9 und
einen Zugang Z.U) Thema suchen und auf H.-J Benedikt, Schöne Worte jense1ts der
diese Weıiıse ZUT Klärung beitragen, W as miıt Fronten; die Friedensvoten der Kirchen und
den Zuerst verwirrenden, nicht die polıtische Realität 7  > die 1'1-
n erschreckenden Bezeichnungen „politi- SCn nehmen entweder keinen der L1LUL ganz
sche Theologie“ und EerST Sar „ Theologie der beiläufigen Bezug auf theologische Probleme
Revolution“ überhaupt gemeint ISt. Dabe!1 oder überhaupt auf den christlichen Glauben.

Nichtsdestoweniıger verdienen auch die reinerweist sıch die VO  ; Metz auf CVaNSC-
lischer Seıite durch Moltmann) 1n den analytischen Beiträge, insbesondere Svuen

Papcke, Weltrevolution als Friede (17—93),Sprachgebrauch eingeführte Bezeichnung „DO-
itische Theologie“ als verhältnismäßig ein- un namentlich Senghaas, Zur Pathologie
deutig, während die anscheinen vers!  1e- organısierter Friedlosigkeit Z—  9 aut-
denen tellen ungefähr gleichzeitig aufge- merksam gelesen werden;: alle S1N. von

kommene Bezeichnung „Theologie der Revo- großem Ernst geLragen.
lution“ die N Vieldeutigkeit des Wortes Allerdings S1N ıcht und Schatten aut die
„Revolution“ teilt. Am besten gelungen SOß. freie („kapitalistische“) und die kommu-
erscheint der ZUEerST erschıienene and ZUTE nıstische Welt nıcht ZSanz gleichmäßig VeE1-

„Theologie der Revolution“, dessen Beiträge teilt. Den Verfassern erscheint der Weltfriede
mehr durch die 1n den Ländern derausnahmslos für jedermann verständlich sind;

dazu kommt die außerst wertvolle Doku- herrschenden Zustände gefährdet als durch
mentatıon-Dagegen erfordern ein- die Politik der letzteren. In der „westlichen
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